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Saisonstart in der 3. Liga: SV Waldhof
Mannheim vor Herausforderungen

Personalwechsel bei Mannheim: Wagner und Herrmann
verlassen den SVW. Aachen sagt Probespieler Lokaj ab.

Saisonstart steht bevor.

Saisonstart in der 3. Liga:
Personaländerungen bei Waldhof
Mannheim und Aachen

Der Auftakt zur neuen Saison 2024/25 in der 3. Liga steht bevor
und die Klubs stehen inmitten intensiver
Personalentscheidungen. Auch die Entwicklungen bei SV
Waldhof Mannheim und Alemannia Aachen werfen ein Licht
auf die Herausforderungen, die das bevorstehende Fußballjahr
mit sich bringt.

Abgänge bei SV Waldhof Mannheim

Der SV Waldhof Mannheim sieht sich kurz vor dem Saisonstart
wichtigen Veränderungen im Kader gegenüber. Mit Fridolin
Wagner und Jesaja Herrmann verlieren die Mannheimer
gleich zwei Spieler. Wagner, ein 26-jähriger zentraler
Mittelfeldspieler, wechselt zum niederländischen Zweitligisten
FC Emmen. Seit seinem Wechsel von KFC Uerdingen im Sommer
2021 hat Wagner 101 Partien für Mannheim bestritten und dabei
14 Tore erzielt sowie acht weitere vorbereitet. Sein Beitrag zum
Team in der Landespokal-Saison 2022 war mit dem Gewinn des
Titels von großer Bedeutung.



Für Jesaja Herrmann, einen 24-jährigen Angreifer, geht es in die
österreichische Zweitliga, wo er sich dem SKU Amstetten
anschließt. In der vergangenen Saison kam Herrmann auf 21
Einsätze in der 3. Liga, in denen er dreimal traf. Er bringt zudem
internationale Erfahrungen mit, die er während seiner Zeit bei
KV Kortrijk in Belgien und NAC Breda in den Niederlanden
gesammelt hat.

Die Herausforderungen für Alemannia
Aachen

Alemannia Aachen hat kürzlich eine Entscheidung getroffen, die
den Fokus auf ihre Kaderplanung legt. Der 19-jährige Diamant
Lokaj aus Sandhausen erhielt die Möglichkeit, sich im Training
und in einem Testspiel gegen die TuS Koblenz zu beweisen, wo
er sogar ein Tor erzielte. Trotz seiner starken Leistung haben die
Verantwortlichen um Trainer Heiner Backhaus entschieden,
Lokaj nicht zu verpflichten. In einem Interview äußerte
Backhaus, dass man zwar das Potenzial des Spielers erkenne,
jedoch eher weitere Soforthilfen für die Mannschaft in Betracht
ziehe.

Lokaj steht derzeit beim SV Sandhausen unter Vertrag, wo er in
der vergangenen Saison nicht zum Einsatz kam. Er spielte
jedoch 26 Mal in der U19-Bundesliga und konnte dabei fünf Tore
und sechs Vorlagen aufweisen, was seinen Wert erhöhen
könnte, falls er verliehen wird.

Auswirkungen auf die Klubs und die Liga

Diese Personalveränderungen sind nicht nur entscheidend für
die betroffenen Spieler, sondern spiegeln auch die Dynamik der
3. Liga wider. Die Abgänge von Spielern wie Wagner und
Herrmann könnten sich auf die Wettbewerbsfähigkeit des SV
Waldhof Mannheim auswirken, während Alemannia Aachen
weiterhin auf der Suche nach effektiven Lösungen für ihren
Kader ist. Diese Entwicklungen zeigen, wie wichtig es für Teams



in der Liga ist, strategische Entscheidungen zu treffen, um
erfolgreich zu sein.

Während die Saison jetzt anläuft, bleibt abzuwarten, wie sich die
neuen Kaderzusammensetzungen auf die Leistungen der Klubs
auswirken werden und welche Auswirkungen sie auf die tiefere
Wettbewerbsebene der 3. Liga haben.
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